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Zentrum «Brüser Berg» in der Bonner Beamtensiedlung, 1987-1994
Architekten: Laurids und Manfed Ortner, Düsseldorf
Projektpartner: Thomas Gutt
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Die Stichstrasse erschliesst den
Kindergarten und andere öffentliche
Nutzungen.

¦ Une impasse d'acces dessert l'ecole
maternelle et d'autres institutions
publiques

¦ Access road to the kindergarten
and other public facilities
Foto: Peter Oszvald, Bonn

Die Bonner Trabantenstadt, die heute rund 24 000
Bewohner zählt, entstand 1949, um vor allem
Bundesbeamten Wohnungen anzubieten. Nicht sonderlich
beliebt, sollte die Beamtenstadt mit einem «Zentrum»
aufgewertet werden. Das Programm beinhaltet ein
Konzentrat an öffentlichen Nutzungen für eine Kleinstadt;
es wurde - im Rahmen eines Wettbewerbes (1987) -
von drei Bauherren definiert.

Weder einem traditionellen, städtebaulichen Muster

noch einer formalen Einheitsvorstellung folgend,
haben Laurids und Manfred Ortner vermieden, das

heterogene Programm in eine Form zu giessen. Es bleibt
als solches lesbar als eine Collage aus verschiedenen,
scheinbar unvereinbaren Einrichtungen und Aktivitä¬

ten. Programm und Kontext haben eine selbstverständliche

Entsprechung.
Das präzise Kalkül mit den architektonischen Mitteln

besteht im Bewusstsein, sie weder zu über- noch zu
unterfordern. Besonders sogenannte Zentrumsplanungen

verleiten oft zu ambitionierten Entwürfen, die eine
Stadt herstellen wollen, wo keine ist, und mit
architekturmissionarischer Sprachgewalt zu öffentlichen
Kommunikationen überreden wollen, wo keine stattfinden
kann.

Dieses «Zentrum» in der Trabantenstadt
übernimmt im Gegensatz dazu den bescheideneren Massstab

des städtischen Vorortes: kein urbanes Muster ä la

Block, Hofrand oder monumentaler Solitär, sondern
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Wettbewerbsmodell der gesamten
Anlage, 1987

¦ Maquette d'ensemble, concours
1987

¦ Competition model of the whole
complex, 1987
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eine Ansammlung von verschiedenen Einzelbauten, die

zu einem aufgelockerten Ensemble angemessen
verdichtet werden. Ein Ensemble, das mit seiner
lakonischen, bedeutungsarmen Konnotation anonym,
öffentlich bleibt (und so jede Anspielung auf einen

privat-öffentlichen Ort, wo sich eine vermeintlich
homogen-intime Gemeinschaft trifft, vereitelt).

Weder geschlossen noch offen ist der «Kirchhof»,
ein (hinsichtlich seiner Bedeutung) ambivalenter
Aussenraum, der den Endpunkt einerAllee bildet. Der
evangelische Gemeindesaal an der Ostseite und die katholische

Kirche im Süden sind die raumbildenden

Fragmente.
Zwischen diesen beiden (12 m hohen) Bauten ent¬

steht ein «Tor», durch das der evangelische Gemeindesaal,

die katholische Kirche und die Tageskirche
erreichbar sind. Die beiden Hauptkirchen bilden nach

aussen völlig geschlossene, glänzende Körper, die zum
Kirchhoforientiert aufgeschnitten und grossflächig
verglast sind. Um diese Formation von Baukörpern legt sich

wie ein Rahmen die zweigeschossige Bebauung mit den

sozialen Einrichtungen. Nach Süden ausgelagert ist der

Kindergarten, dessen locker angeordnete kleine Pavillons,

von Bäumen umstellt, einen eigenständigen Ort
innerhalb des Ganzen bilden. Red.

Die unterschiedlichen Bauteile
werden durch vorgesetzte Fassadenelemente

gefasst und staffeln sich

zu einer Stadtsilhouette.

¦ Les differentes parties bäties sont
encadrees par des elements de fagade
et s'etagent pour former une
Silhouette de ville

¦ The different components are
united by projecting facade elements
and combine to form a city Silhouette
Foto: Peter Oszvald, Bonn
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Lageplan:
1 katholische Kirche
2 evangelische Kirche
3 Werktagskirche und Glockenturm
4 Kirchhof
5 evangelisches Gemeindezentrum
6 Jugendzentrum
7 Begegnungsstätte
8 Bibliothek
9 katholisches Pfarrburo

10 Bibliotheksgarten
11 Saal

12 Kindergarten
13 evangelisches Pfarrhaus

4 1994 Werk, Bauen+Wohnen 33



w-

'3

Blick aus dem Gemeindezentrum:
Der Turm riegelt den Kirchhof zum
Marktplatz ab.

¦ Vue depuis le centre paroissial:
la tour referme le parvis vers la place
du marche

¦ View from the community centre:
the tower separates the church courtyard

from the market place.

Bibliothekshof
La cour de la bibliotheque
Library courtyard
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Blick vom Marktplatz aus: Die
beiden Kirchen flankieren den
Eingang zum gemeinsamen Kirchhof
mit dem zinkblechverkleideten
Turm. Unterschiedliche Massstäbe

gegenübergesetzt verdichten
das Ensemble.

¦ Vue depuis la place du marche:
les deux eglises flanquent l'entree au

parvis commun avec tour revelue en
töle de zinc. Diverses echelles placees
en Opposition densifient l'ensemble.

¦ View from the market place
The two churches flank the entrance
to the common courtyard with its
zmc-clad tower The different scales of
the dimensions give the ensemble its

density.
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Ansichten und Schnitte
Vues et coupes
Views and sections
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Blick aus einem Gruppenhaus
des Kindergartens in den (noch
nicht) begrünten Garten

¦ Le jardin (encore sans Vegetation)
vu depuis une maison de groupe
de l'ecole maternelle

¦ View from a kindergarten group-
work room to the (as yet un-) planted
garden

Korridor zwischen dem an der
Stichstrasse gelegenen
Gemeinschaftstrakt und der Nebenraum-
spange

¦ Couloir entre l'aile communautaire
donnant sur l'impasse d'acces et l'aile
secondaire courbe

¦ Corridor between the communal
tract the access road and the ancillary
rooms

Innenraum der katholischen Kirche:
im Vordergrund ein Altar von
Ulrich Rückriem, im Hintergrund der
Turm durch das grosse Glasfenster
gesehen

¦ Vue interieure de l'eglise catholique:

au premier plan, l'autel d'UInch
Rückriem, ä l'arnere-plan, la tour
vue ä travers le grand vitrail

¦ Interior of the church: in the
foreground a Catholic altar by Ulrich
Rückriem, in the background
the tower viewed through the large
window

Fotos: Axel Stoffers, Mülheim/Ruhr
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Grundriss Erdgeschoss
Plan de rez-de-chaussee

Ground-plan ground-floor

"

Mü
io Jbdiai

m
L-'

-

Uli
^ c

§2^

m i i -

i
u i" |-

I-i r
ii

^C

1 '
:

»il

Der Turm beherbergt im unteren
Teil eine Werktagskirche, im oberen
Bereich den Glockenstuhl.

¦ La tour abnte une chapelle
de semaine en partie basse et
la charpente des cloches en partie
haute

¦ The bottom part of the tower
accommodates a workday church,
there is a bell cage at the top.
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